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Vorlagen-Nummer 
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Freigabedatum 
  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII; hier: "Verein zur 
Förderung der Städtepartnerschaft Köln-Corinto/El Realejo e.V." 

Beschlussorgan 
Jugendhilfeausschuss 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
Der Jugendhilfeausschuss – Ausschuss für Kinder, Jugend und Familie – beschließt, den „Verein zur 
Förderung der Städtepartnerschaft Köln-Corinto/El Realejo e.V.“, Baudriplatz 15, 50733 Köln als Trä-
ger der freien Jugendhilfe gemäß § 75 Absatz 2 SGB VIII anzuerkennen. 
 

Bezirksvertretung 9 (Mülheim) 07.05.2012 

Jugendhilfeausschuss 10.05.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 
Der „Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Köln-Corinto/El Realejo e.V.“, Baudriplatz 15, 
50733 Köln wurde am 11.02.1985 gegründet. Er beantragt nunmehr die Anerkennung als Träger der 
freien Jugendhilfe gemäß § 75 SGB VIII. 
 
Zweck des Vereins ist gemäß § 2 der Satzung die Förderung des kulturellen, soziologischen und ge-
sellschaftspolitischen Austausches zwischen den Einwohnern der Städte Köln und Corinto/El/ Realejo 
(Nicaragua), insbesondere Jugendlichen aus Köln und Corinto/El Realejo. 
Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Durchführung des Jugendaustausches 
zwischen den Partnerstädten und den Aufbau von Partnerschaftsprojekten und der damit einherge-
henden Förderung junger Menschen in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung. 
 
Der Städtepartnerschaftsverein ist seit vielen Jahren in Begegnungsprogrammen zwischen Köln und 
Corinto in Nicaragua aktiv. Während der Verein bereits 1985 gegründet wurde, beschloss der Rat der 
Stadt Köln erst 1988 die Städtepartnerschaft. 
Eine inhaltlich starke Rolle in den Angeboten des Vereins spielen von jeher Aktivitäten der Jugendhil-
fe. 
Die Aktionsprogramme im Rahmen der Jugendarbeit bekamen 2005 durch die Zusammenarbeit mit 
dem Jugendzirkus „Radelito“ der Willy-Brandt-Gesamtschule in Köln-Höhenhaus mit dem Projekt 
„SOMOS“ eine neue Perspektive. Seit 2005 gibt es jährlich stattfindende Begegnungen. Im Zuge 
dessen wurden Strategien entwickelt, um den Kinder- und Jugendzirkus „Colorinto“ des Centro de 
Menores in Corinto nachhaltig zu etablieren.  
„SOMOS“ wurde mehrfach bundesweit ausgezeichnet.  
Im Oktober 2009 hat der Verein mit der Willy-Brandt-Gesamtschule eine auf Dauer angelegte Koope-
rationsvereinbarung geschlossen die auch die Aufrechterhaltung des Projektes „SOMOS – Wir sind!“ 
beinhaltet. Die Kooperationsvereinbarung sowie eine programmatische Konzeption des Projektes 
sind zur Einsichtnahme hinterlegt. 
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Der Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichts Köln unter der Nr. 9252 eingetragen. 
Für die Vorstandsmitglieder: 

- Karl-Heinz Wilhelm Lichtenberg 
- Johannes van Ooyen 
- Hermann Josef Wand 

liegen erweiterte Führungszeugnisse nach § 30a BZRG ohne Eintragungen vor. 
 
Der Verein wurde vom Finanzamt Köln-Nord als gemeinnützig anerkannt. Ein Freistellungsbescheid 
zur Körperschaftsteuer und Gewerbesteuer vom 02.07.2008 liegt vor. Ein aktueller Bescheid steht 
noch aus und wird der Jugendverwaltung vom Verein nach Erteilung durch das Finanzamt unaufge-
fordert eingereicht. 
 
Der „Verein zur Förderung der Städtepartnerschaft Köln-Dorinto/ElRealejo e.V. erfüllt mit seinen An-
geboten die fachlichen und personellen Voraussetzungen zur Durchführung von Aufgaben der Ju-
gendhilfe und leistet einen nicht unwesentlichen Beitrag zur Erfüllung von Aufgaben der Jugendhilfe. 
 
Nach Auffassung der Jugendverwaltung gewährleistet der Verein seit vielen Jahren eine den Zielen 
des § 75 Absatz 1 SGB VIII zu Grunde liegende förderliche Arbeit, so dass er gemäß § 75 Absatz 2 
SGB VIII als Träger der freien Jugendhilfe anzuerkennen ist. 
 
Die Vereinssatzung, die Kooperationsvereinbarung und die Konzeption des SOMOS-Projektes sind 
als Anlagen 1-3 unter Session-Nr. 0953/2012 hinterlegt. 
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